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Abstract. Otiorhynchus armatus is reported here for the first time from
Switzerland. The species occurs naturally in the Mediterranean region but
is known as introduction from two localities in Central and Northern
Europe (Germany: Berlin and Sweden: Stockholm). Ten specimens of
O. armatus were found in Ronco (Canton Ticino). The Swiss specimens
are likely introductions, and the species probably will become established
and may further spread in Switzerland.

Keywords. Curculionidae, Otiorhynchus armatus, new record, Ticino,
Switzerland.

Einleitung

In der Schweiz sind bisher 61 Otiorhynchus-Arten sicher
nachgewiesen. Erst kürzlich erfolgte die Erstmeldung der südosteuropäischen
Art Otiorhynchuspinastri (Herbst, 1795) für die Schweiz (Germann, 2004).
Nun folgt mit O. armatus eine ursprünglich mediterrane Art, deren

Hauptverbreitung in Europa auf das südliche Italien, Sizilien und Dalmatien
(Reitter, 1914) beschränkt ist. Allerdings scheint sich die Art während der
letzten 20 Jahre ausgebreitet zu haben. Aus Italien liegen aus vielen
Provinzen Funde von O. armatus neueren Datums vor, so auch aus der
benachbarten Lombardei (Abbazzi & Osella, 1992) und aus Trentino-Alto
Adige bei Meran (Germann, pers. Beob.). Auch aus Südfrankreich liegen
aktuelle Funde vor, so wurde die Art erstmals in sieben Exemplaren in
anthropogenen Biotopen nachgewiesen (Piry et al., 1999). Im Folgenden
werden die Funde für die Schweiz aus dem Tessin vorgestellt und diskutiert.

Material und Methoden

Die zehn gefundenen Exemplare aus dem Tessin wurden mit
Belegtieren aus Berlin, Calabrien (Aspromonte) und Sizilien verglichen.
Es wurden keine Unterschiede festgestellt.
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Abb. 1. Otiorhynchus armatus Boheman, 1843. Männchen von Ronco, Tessin,
19. September 2005.

Die Belegexemplare von O. armatus aus der Schweiz befinden sich
im Naturhistorischen Museum Bern (NMBE) (5 Exemplare), in der
Sammlung Jacqueline Grosjean (3 Exemplare) und in der Sammlung des
Autors (2 Exemplare).

Resultate und Diskussion

Anlässlich eines Ferienaufenthaltes fand Frau Jacqueline Grosjean
im Tessin bei Ronco, unmittelbar am Lago Maggiore [CH-Koordinaten
N 699.592/ E 111.118, 390 m ü. NN], am 18. und 19. September 2005
zehn Exemplare (5 cf, 5 Ç) von Otiorhynchus armatus (Abb. 1) an einer
Hecke aus Prunus laurocerasus L. Die Tiere wurden tagsüber bei bedecktem

Himmel einzeln und paarweise von den Blättern abgelesen
(J. Grosjean, pers. Mitt.).

Es darf vermutet werden, dass O. armatus in die Schweiz
eingeschleppt wurde. O. armatus pflanzt sich zweigeschlechtlich fort. Dies ist
deshalb erwähnenswert, weil der Grossteil der sich ausbreitenden teils
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invasiven Otiorhynchus-Arten parthenogenetisch ist. Basierend auf der
Serie von immerhin zehn Tieren ist anzunehmen, dass sich eine
Population der Art bereits unerkannt während einiger Zeit im Tessin
etabliert haben dürfte.

Weitere Funde der Art aus Mitteleuropa basieren auf verschleppten
Exemplaren, so wurde O. armatus Mitte März 2002 an Pittosporum in
einer Innenraumbegrünung in Berlin festgestellt. Dabei traten gravierende

Schäden im Wurzelbereich auf. Die Tiere wurden mit Nematoden
erfolgreich bekämpft (B. Jäckel, pers. Mitt.). In einem öffentlichen
Gewächshaus mit mediterranen Pflanzen wurden vier Exemplare von
O. armatus in Stockholm für Schweden gemeldet (Borisch, 1997).

Im südlichen Europa darf jedoch, wie Eingangs bemerkt, durchaus

angenommen werden, dass O. armatus in Ausbreitung begriffen ist.
Weitere Beobachtungen dazu sind somit sehr wünschenswert.

Zu erwartende Schäden an Zier- oder Kulturpflanzen könnten, wie
bei allen anderen schädlich auftretenden Otiorhynchus-Arten, einerseits
am Blattwerk (typischer Blattrandfrass) und andererseits durch die
Larven im Wurzelwerk entstehen.

Riassunto

Con Otiorhynchus armatus una specie supplementäre del genere è

presentata per la Svizzera. La specie e già conosciuto d'esemplari intro-
dotti trovati nell'Europa centrale (Germania: Berlino) e settentrionale
(Svezia: Stoccolma). La sua distribuzione originale si trova nella zona
mediterranea. Dieci esemplari d'O. armatus sono stati trovati a Ronco
(Cantone Ticino). La specie è considerata come introdotta e come capace
di stabilirsi e da diffondersi in Svizzera.
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